
 
Der  Ver or dnungstext  i st  bei gef ügt.  I m Rah men des  stattgef undenen Anhör ungsverfahrens  ver wei st  ver. di  auf 
das  Urt eil  des  Bundesverfassungsgeri chts  vo m 01. 12. 2009 ( BvR 2857/07 und BvR 2858/07)  und di e 
Entschei dung des  Bundesver wal tungsgeri chts  vo m 11. 11. 2015 ( BVer wG 8 CN 2. 14)  sowi e di e Entschei dungen 
des  Oberver wal tungsgeri chts  Münster  vo m 10. 06. 2015 ( OVG 4 B 504/16)  und 15. 08. 2016 ( OVG 4 B 887/16). 
Auf  den akt uell en Beschl uss  des  Ver wal tungsgeri chts  Köl n vo m 02. 01. 2017 ver wei st  i m Rah men des 
Anhör ungsverfahrens  neben ver. di  auch der  DGB- Regi on Köl n- Bonn.  All e Entschei dungen besagen,  dass di e 
Anl assveranstal tung ohne di e Sonnt agsöff nung mehr  Besucher  anzi ehen muss,  als der  all ei ni ge verkaufsoffene 
Sonntag.  Hi erzu sollte j eweil s  ei ne Pr ognose auf  der  Gr undl age von nachvoll zi ehbar en Pr ognosedaten erstellt 
wer den.  
Di e Wer bege mei nschaft  hat  dargel egt,  dass  di e Veranstaltung auch ohne di e beantragte Sonnt agsöff nung 
stattfi nden wi rd.  Wi e i n den vergangenen J ahren,  wi rd auch f ür  di ese gepl ant e Veranstal tung pr ognosti zi ert, 
dass  si e gegenüber  der  t ypi schen werktägli chen Geschäfti gkei t  der  Ladenöff nung i m Vor dergrund stehen wi rd. 
Es  wi rd pr ognosti zi ert,  dass  di e Ladenöff nung ei ne geri nge prägende Wi rkung entf alten wi rd und nach den 
gesa mt en Umständen al s bl oßer Annex zur anl assgebenden Veranstal tung erschei nen wi rd.  
 
Der  Handel sverband Nor drhei n- Westfal en – Rhei nl and,  di e I ndustri e-  und Handel ska mmer  und das  Foru m 
Wi edenest e. V. äußerten kei ne Bedenken gegen di e gepl ante Sonntagsöff nung.  
Wei tere Stell ungnah men gingen hi er ni cht ei n.  
 
I m J ahr  2006 i st  di e Gesetzgebungskompet enz  aufgr und ei ner  Verf assungsänder ung vo m Bund auf  di e 
Länder  übergegangen.  I n de m i m gl ei chen J ahr  erl assenen Ladenöff nungsgesetz  durch den nun mehr 
zuständi gen Gesetzgeber des  Landes  NR W hat  der  Landtag NR W gegenüber  der  bi sheri gen 
bundesgesetzli chen Regel ung di e Ladenöff nungszei ten er wei tert  und auch von der  gesetzli chen Mögli chkeit 
des  Off enhal tens  an i nsgesa mt  vi er  Sonnt agen i m J ahr,  wobei  davon ei n Sonntag ei n Adventssonnt ag sei n 
kann,  i n § 6 Abs.  1 und 4 des  Ladenöff nungsgesetzes  NR W Gebr auch ge macht.  Da mi t  ko mmt  di e Absi cht  des 
Gesetzgebers  zu m Ausdr uck,  dass  er  an der  bi sher bundesgesetzli chen Regel ung zu m Off enhal ten von 
Verkaufsstell en an Sonnt agen –  unabhängi g von der vorgeno mmenen Verl änger ung der  Öff nungszei ten an 
Wer ktagen – anknüpft  und von di eser  Mögli chkei t  i m Gesetz  Gebrauch macht.  Nach der  zu m j etzi gen 
Zei tpunkt  gel tenden Vorschrift  des  § 6 Abs.  1 und 4 des  Ladenöff nungsgesetzes  besteht  di e Mögli chkei t,  das 
Off enhal ten von Verkaufsstell en an Sonntagen zu gestatten.  
 
Für das Jahr 2017 wi rd di e or dnungsbehör dli che Ver ordnung f ür di e Veranstal tung a m 03. 12. 2017 wi e f ol gt 
begr ündet: 
 
a)  Am ersten Advents wochenende fi ndet  der  tradi ti onell e Ni kol aus markt  statt.  Gl ei chzei ti g wi r d der 

Kunst handwerker markt  veranstal tet.  Durch zusätzli che Akti onen der  ortsansässi gen Ver ei ne und 
Unt er neh men a m 03. 12.2017 mi t  Spei sen und Getränken sowi e Veranstal tungen f ür  Ki nder  und 
Jugendli che auf de m Rat hauspl atz soll ei n angeneh mer, ge mei nschaftli cher Tag er mögli cht wer den.  

 Auch f ür di ese Veranstal tung wi rd prognosti zi ert, dass di e Veranstal tung i n i hrer öffentli chen Wi rkung f ür 
das Besucherauf kommen prägend sei n wi rd und gegenüber der typi schen werktägli chen Geschäfti gkei t 
durch di e Ladenöff nung i m Vor dergrund stehen wi rd.  

 U. a. auf der auf der Basi s der Erfahr ungs werte der Ladeni nhaber zu den an Werktagen übli chen 
Besucherzahl en wi rd prognosti zi ert, dass der Besucherstrom, den di e Veranstal tung f ür si ch geno mmen 
ausl ösen wi rd, di e Zahl der Besucher wei t überstei gt, di e all ei n wegen ei ner Öff nung der Verkaufsstell en 
kä men.  

 
b)  Der  Ber ei ch,  i n de m di e Ver or dnung gilt,  i st  auf  den Ortsteil  Bergneustadt  und da mi t  den St adtker n der 

Stadt  Bergneustadt  beschränkt.  Mi t  di eser  Ei nschränkung des  Gel tungsberei ches s oll  errei cht  wer den,  dass 
nur  di e Verkaufsstell en von der  Sonderregel ung Gebrauch machen können,  di e auch un mi ttel bar  von der 
Veranstal tung t angi ert  werden.  Bei  den wei t  entf ernt  li egenden Verkaufsstellen i m St adtteil  Hackenberg 
und Wi edenest  bz w.  Per nze i st  kei n di rekter  Bezug mehr  zu erkennen.  Daneben wi r d durch di ese Regel ung 
aber  auch de m Ar bei tsschutz  der  i n den Außenortschaften i n Verkaufsstellen t äti gen Ar bei tneh mer n 
Rechnung getragen.  
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